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Leitung stehenden Arbeiten und Einrichtungen, des Geological Sur-
vey und des Museum of Practica! Gcology etc. Das neue Museum,
ein schönes Gebäude in Piccadilly, ist nahe fertig, und wird in etwa
einem Jahre bezogen und eingerichtet werden. In dem Mining
Record Office daselbst werden Karten aller englischen Bergbaue
gesammelt, und die Register von den Erträgnissen der einzelnen Gru
ben geführt. Ferner berichten sie von den Herren Greenough, Man-
tell, Owen, Edwards, Morris, Searles Wood, Earl of
Ennis-Killen und ihren Arbeiten, Sammlungen und Mittheilun
gen; sie erwähnen des Planes, der diesjährigen Versammlung britti-
sclier Naturforscher zu Swansea in Südwales beizuwohnen, wohin sie

eben in Begriff waren den Weg über Edinburgh einzuschlagen. Die
ganze Aufeinanderfolge ihrer dortigen Untersuchungen ist dadurch
trefflich vorgezeichnet.

In den letzten Mittheilungen äussern die Herren v. Hauer und
Dr. Hörnes, dass sie wohl früher zurückkehren müssen, als es erst

ihre Absicht war, indem die spätere Abtheilung der Reise durch das
südliche Frankreich und die Schweiz, so wünschenswerth sie für

unseren Plan wäre, unterbleiben muss. Die unvorhergesehenen Um

stände, welche seit dem 9. December 1847, dem Tage des Beschlusses
der Classe, eingetreten sind, haben die Mittel zur Deckung der Reise
kosten durch denCours u. s. w. sehr beeinträchtigt, nichtsdestoweniger

war es immer gewonnene Zeit, jetzt zu arbeiten, wo es möglich ist.
Während so mancher störender Einflüsse sind unsere Reisenden oft

glücklich hindurchgekommen, so namentlich in Paris, wo sie am

18. Mai, nach den damaligen Unruhen ankamen, und diese Stadt wie
der am 20. Juni verliessen, ohne von den spätem Ereignissen berührt
worden zu sein. Ihre Rückkehr dürfte wohl jedenfalls erfolgen, bevor
die nächste Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe
der Akademie stattfinden wird.”

Die hochverehrte Classe wird schon aus der Aufzählung der
einzelnen Daten wahrgenominen haben, dass unsere jungen Freunde
mit vielen der ersten Forscher in freundliche Berührung kamen.
Viele frühere angenehme Beziehungen wurden aufgefrischt, neue
eröffnet, die nicht fehlen werden, für die Zukunft reichliche Früchte
zu bringen. Die Reisenden rühmen an mehreren Stellen der Briefe
die zuvorkommende Aufmerksamkeit und das freundliche Wohlwollen,

mit welchen sie überall empfangen wurden.
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